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Liebe FCK-Fans,
in den vergangenen Tagen war am Betzenberg einiges 
los. So viel, dass wir dieses Stadionmagazin zu den 
letzten beiden Heimspielen des Jahres gar nicht 
wirklich nutzen können, um auf die vergangenen zwölf 
Monate zurückzublicken, sondern uns auf die Aktualität 
beschränken. Zuallererst möchten wir die Gelegenheit 
hier noch einmal nutzen, Dirk Schuster und Sascha Franz 
für ihren Einsatz beim 1. FC Kaiserslautern herzlich zu 
danken. Viele schöne Momente, wie natürlich die 
geschaffte Relegation in Dresden direkt nach Amtsantritt 
und einige begeisternde Zweitligaspiele werden am Ende 
in Erinnerung bleiben. Gleichzeitig möchten wir natürlich 
auch Dimitrios Grammozis und Sven Piepenbrock 
nochmals sehr herzlich auf dem Betzenberg begrüßen 
und ihnen viel Erfolg bei ihren kommenden Aufgaben 
wünschen, bei denen wir sie bestmöglich unterstützen.

Die erste Aufgabe steht schon am Dienstagabend im DFB-
Pokal gegen den 1. FC Nürnberg an, am Samstag geht 
es dann direkt Schlag auf Schlag mit dem Duell gegen 
Bundesliga-Absteiger Hertha BSC weiter. Wieder einmal 
wird bei beiden Spielen der Betzenberg voll werden – ein 
passender Abschluss eines Jahres, in dem sich die Roten 
Teufel stehts Eurer Unterstützung sicher sein konnten.

Falls wir bis dahin nichts mehr voneinander hören sollten, 
an dieser Stelle schon einmal Frohe Festtage von unserer 
Seite. Und noch einmal von ganzem Herzen: Vielen Dank 
für Eure Treue in diesem Jahr!
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AKTIONSSPIELTAG IM DEUTSCHEN 
FUSSBALL: DANKE ANS EHRENAMT!
Der deutsche Fußball sagt gemeinsam Danke ans Ehren-
amt. Der Tag des Ehrenamts am 5. Dezember ist erneut 
Anlass für einen Aktionsspieltag. Aktionen finden statt 
an den Spieltagen der ersten beiden Dezember-Wochen-
enden im Profifußball. Seit 1997 setzt der DFB über die 
„Aktion Ehrenamt“ Maßnahmen zur Förderung ehren-
amtlichen Engagements um.

Einmal im Jahr bedankt sich der gro-
ße Fußball in Zusammenarbeit zwi-
schen DFB und Deutscher Fußball-
Liga (DFL) bei den mehr als 24.000 
Vereinen und bei den 1,6 Millionen 
Fußball-Ehrenamtlern im Land. 
Dort, wo es um die ganz wichtigen 
Punkte geht, macht der Fußball 
einen wichtigen Punkt: Danke ans 
Ehrenamt. Das Motto lautet dabei: 
Ehrenamt ist unbezahlbar.
Zahlreiche Klubs aus der Bundesliga, 
2. Bundesliga und 3. Liga werden 
sich am Aktionsspieltag fürs Ehren-
amt beteiligen. Die Palette reicht 
dabei je nach Klub von Bannern am 
Spielfeld bis zu Video-Spots, Social-
Media-Grafiken und individuellen 
Maßnahmen im Stadion. Die Google 
Pixel Frauen-Bundesliga hatte auf-
grund ihrer Anfang Dezember anste-
henden Länderspielpause bereits im 
Oktober erste Aktionen durchgeführt.
„Danke ans Ehrenamt“ ist einer von 
vielen Bausteinen im Deutschen 
Fußball-Bund zur Wertschätzung, 
Stärkung und Förderung ehrenamtli-
chen Engagements. Weitere Maßnah-
men sind unter anderem die jährliche 
Gala „Club 100“ und die speziell für 
das junge Ehrenamt organisierte Bil-
dungsreise „Fußballhelden“.
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident 
Spielbetrieb und Fußballentwick-
lung, sagt: „Unsere Vereine schaf-
fen Orte der Gemeinschaft. Dort 
begegnen sich vielfältige Kulturen 
und Meinungen. Auch der Fußball 

eint sie. Ohne die Millionen freiwil-
lig engagierter Menschen würden 
diese Orte verschwinden. Unsere 
gemeinsame Aufgabe muss es sein, 
das Ehrenamt zeitgemäß zu gestal-
ten – und das heißt kürzere und 
projektbezogene Aufgaben – sowie 
die Wertschätzung für das Ehrenamt 
dauerhaft zu gestalten.“
Trotz gegenläufiger Tendenzen ist 
der ehrenamtliche Einsatz für ande-
re Menschen bis heute keineswegs 
aus der Mode gekommen. Rund 29 
Millionen Menschen in Deutschland 
sind ehrenamtlich tätig. 13,5 Prozent 
der Ehrenamtler engagieren sich im 
Sport, dem damit größten Bereich 
ehrenamtlicher Tätigkeit. Als im Som-
mer das Online-Portal für die „EURO 
2024 Volunteers“ freigeschaltet wur-
de, bewarben sich 10.000 Menschen 
– binnen der ersten 24 Stunden.
Ein Dankeschön für Ehrenamtli-
che kann sich auf vielfältige Weise 
ausdrücken. Das Lächeln für die 
frischgewaschenen Trikots. Eine 
Umarmung für das Trainieren einer 
Kindermannschaft. Oder ein kur-
zes Danke für den x-ten Fahrdienst. 
Häufig findet diese Anerkennung im 
Verborgenen statt. Auch deshalb sagt 
der deutsche Fußball einmal im Jahr 
bundesweit Danke ans Ehrenamt.

Ehrenamt auch im  
Profifußball unverzichtbar
Mit dem DFB-Punktespiel bieten der 
DFB, die 21 Landesverbände und 

die EURO GmbH eine weitere Unter-
stützung für das Ehrenamt an. Inte-
ressierte Vereine finden dort online 
18 Maßnahmen aus vier Katego-
rien (Spieler*innen, Trainer*innen, 
Schiedsrichter*innen und Vereins-
leben), für deren Umsetzung Punkte 
gesammelt werden können. Dafür 
warten attraktive Prämien – bis hin 
zu einem Event-Tag mit der deut-
schen Nationalmannschaft oder 
EM-Tickets. Punkte erhalten auch 
Vereine, die einen Vorschlag für Fuß-
ballhelden oder den Ehrenamtspreis/
Club 100 machen.
Weiterführende Infos: 
www.dfb.de/ehrenamt
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Radio an.

LOTTO LÄDT EHRENAMTSAGENTUR TRIER EIN
Zu jedem Heimspiel des FCK lädt Lotto Rheinland-Pfalz soziale Organisationen und deren 
ehrenamtliche Helfer in den VIP-Bereich im Fritz-Walter-Stadion ein. Beim Heimspiel gegen 
Holstein Kiel (0:3) konnte Lotto Rheinland-Pfalz 32 Personen der Ehrenamtsagentur Trier 
im „FCK-Treff“ begrüßen. 

Die Ehrenamtsagentur Trier wurde 
2001 in Trägerschaft der Selbsthilfe 
Kontakt- und Informationsstelle e. V. 
Trier ins Leben gerufen. Die Arbeit 
der Ehrenamtsagentur wird unter-
stützt durch die Stadt Trier und das 
Land Rheinland-Pfalz sowie durch 
Spenden. Die Dienstleistungen 
werden kostenfrei, zielgruppen-, 
konfessionsübergreifend sowie par-
teipolitisch unabhängig angeboten. 
Die Arbeit der Ehrenamtsagentur 
Trier dient der Förderung der zivil-
gesellschaftlichen Entwicklung. Die 
Agentur sieht sich der Aufgabe ver-
bunden, eine Anlaufstelle für Bür-
gerinnen und Bürger zu sein, in der 

umfassend und individuell über das 
Ehrenamt informiert und beraten 
wird. Ihr Leistungsspektrum ist da-
rauf ausgerichtet ein solidarisches 
Zusammenwirken innerhalb der Ge-
sellschaft hervorzubringen.
Andreas Schleimer (1. Reihe 2. v. li), 
hauptamtlicher Vorstand der Ehren-
amtsagentur, bedankte sich persön-
lich beim Geschäftsführer von Lotto 

Rheinland-Pfalz, Jürgen Häfner, für 
die Einladung und der damit verbun-
denen Möglichkeit, den vielen Ehren-
amtlichen auf diese Weise einmal 
Danke zu sagen. Beim Besuch waren 
auch Verena Hubertz, Bundestags-
abgeordnete und stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der SPD-Bun-
destagsfraktion, und Bahnrad-Olym-
piasiegerin Miriam Welte anwesend.
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WASGAU WEITERHIN  
EXKLUSIV-PARTNER BEIM FCK

Auch in der Saison 2023/24 ist die WASGAU AG Exklusiv-Partner und offizieller Lebens-
mittelpartner des 1. FC Kaiserslautern. Zehn Jahre schon ist das Unternehmen mit Sitz in 
Pirmasens Partner der Roten Teufel.

Seit der Saison 2013/14 tritt die 
WASGAU AG als Sponsor am Bet-
zenberg auf, seit dem Jahr 2017 als 
Exklusiv-Partner in der höchsten 
Ebene der Sponsoren-Pyramide des 
FCK. Das aktuelle Rechtepaket in der 
2. Bundesliga beinhaltet u.a. LED-
Bandenwerbung bei den Heimspie-
len im Fritz-Walter-Stadion, Social-
Media-Aktionen auf den Kanälen 
der Roten Teufel sowie die Unter-
stützung des Nachwuchsleitungs-
zentrums, der FCK-FUSSBALLCAMPS 
sowie der TEUFELSBANDE.
WASGAU zählt zu den führenden 
Lebensmittelhändlern im Süd-
westen und ist eines der wenigen 
selbstständigen Lebensmittel-Han-
delsunternehmen in Deutschland. 
Mit eigenen Produktionsbetrieben 
und als Partner lokaler Erzeuger 
unterstreicht WASGAU sein kla-
res Bekenntnis zu Qualität und die 
enge Verbundenheit mit der Re-
gion. WASGAU legt großen Wert auf 
Nachhaltigkeit, Qualität und einen 

verantwortungsvollen Handel mit 
Lebensmitteln. Den Kern der Han-
delstätigkeit bilden 71 WASGAU 
Super- und Verbrauchermärkte so-
wie sechs Cash-und-Carry- Betrie-
be als Partner für Gastronomie und  
Großverbraucher.
„Als regionalem Unternehmen liegt 
WASGAU das Wohlergehen der Men-
schen in unserem Einzugsgebiet 
sehr am Herzen, daher können wir 
uns sehr gut mit der Partnerschaft 
identifizieren. Viele WASGAU-Kun-
den und natürlich auch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind treue 
Fans des FCK. Daher sind wir sehr 
froh, dass wir jetzt schon seit zehn 
Jahren erfolgreich zusammenarbei-
ten und wir hoffen, dies auch in Zu-
kunft noch sehr lange zu tun“, freut 
sich FCK-Geschäftsführer Thomas 
Hengen über die erfolgte Verlänge-
rung der Partnerschaft.
„Der FCK ist genau wie der WAS-
GAU fest in der Region verwurzelt. 
Ebenso stellen wir beide die glei-

chen hohen Ansprüche an Quali-
tät und sind hochmotiviert, mit 
allen verfügbaren Kräften immer 
die bestmögliche Leistung zu brin-
gen. In der Tradition dieser Werte 
steht auch unsere enge partner-
schaftliche Verbindung. Wir sind 
daher sehr stolz, dass wir den FCK 
weiterhin tatkräftig unterstützen 
und zurück auf seinem Weg zum 
sportlichen Erfolg begleiten dür-
fen“, kommentieren Milan Bucalo, 
Geschäftsführer WASGAU Einzel-
handels GmbH und Timo Müller, 
Geschäftsleiter WASGAU Produkti-
ons & Handels AG.
„Wir sind stolz darauf, dass WASGAU 
als großes regionales Unternehmen 
dem FCK auch weiterhin als Exklusiv-
Partner zur Seite steht. Wir freuen 
uns sehr über die Fortsetzung der 
langjährigen Partnerschaft und bli-
cken voller Freude auf eine erfolgrei-
che gemeinsame Saison“, so Miroan 
El Quitar, Senior Manager Sales Team 
1. FC Kaiserslautern bei Sportfive.

IN TEUFELS NAMEN

M I XED ZOnE   

8



Partner des Sports 176x249.indd   1 25.07.2017   13:20:04



TERRENCE BOYD
Nach seinem Wechsel vom Halleschen FC zum FCK hat sich Terrence Boyd 
in Rekordzeit in die Herzen der FCK-Fans gespielt. Mit dem gelungenen 
Aufstieg aus der 3. Liga und in den nun knapp anderthalb Spielzeiten in der 2. 
Bundesliga hat der Stürmer den Roten Teufeln seinen Stempel aufgedrückt –  
auf und neben dem Rasen. Wir haben mit ihm auf das Pokalspiel gegen 
Nürnberg und das Duell mit seinem Ex-Club Hertha BSC vorausgeschaut.

PORTRAIT
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Hallo Terrence, nachdem Ihr sie-
ben Ligaspiele ungeschlagen wart, 
konntet Ihr in den letzten vier Par-
tien leider nicht punkten. Was geht 
Dir dabei durch den Kopf und wie 
geht es Dir aktuell? 

Das macht schon etwas mit der Psy-
che eines Spielers – vor allem un-
mittelbar nach einer Niederlage und 
auch noch ein bis zwei Tage nach 
dem Spiel. Es nagt definitiv an dir. 
Aber wir wissen, wo wir herkommen 
und wir wissen, was wir können. Wir 
blicken optimistisch auf die nächsten 
Spiele. Jedes Spiel startet mit 0:0 und 
daraus kann man Einiges machen.

Wie könnt Ihr es schaffen, wieder an 
die alten Leistungen anzuknüpfen? 

Es ist sehr, sehr wichtig, dass du 
positiv bleibst, dass wir Jungs Spaß 
in der Kabine haben und einen gu-
ten Job machen, dass wir den Spaß, 
die Liebe und die Freude am Spielen 
nicht verlieren. Sonst würde alles 
verkrampfen. Wir wollen auch nicht 
verkrampft spielen, sondern leiden-
schaftlich. Da braucht es Erfolgsmo-
mente, dass wir wieder zurück in die 
Spur finden. Wir konzentrieren uns 
jetzt auf die kommenden Aufgaben. 
Jetzt steht am Dienstagabend das 
Pokalspiel an – das ist das, was zählt. 
Am Ende müssen wir auf uns schau-
en und gucken, wie wir es umsetzen.

Gegen Euren nächsten Gegner im 
DFB-Pokal-Achtelfinale, den 1. FC 
Nürnberg, habt Ihr Euch im Ligaspiel 
gut verkauft. Ihr kennt den Gegner. 
Was für eine Mannschaft ist der FCN? 

Die werden jetzt natürlich gierig sein, 
nachdem sie im ersten Spiel in dieser 
Saison gegen uns verloren haben. Sie 
haben sozusagen eine Rechnung mit 
uns offen, obwohl die Liga im Pokal 
nicht zählt. Nürnberg hat viel Quali-
tät in den eigenen Reihen, das haben 
wir im September schon gesehen. Sie 
werden auch alles geben, um in die 
nächste Runde einzuziehen, aber da 
sind sie nicht die Einzigen (lacht). 

Der Spruch „Der Gewinner bleibt!“ 
steht sinnbildlich für den DFB-Po-
kal. Das zu wissen, stellt doch be-
stimmt etwas mit dem Kopf an. 
Geht Ihr als Mannschaft in dieses 
Alles oder Nichts-Spiel anders rein 
als in Ligaspiele? 

Wir wollen in diesem Pokalspiel wei-
terkommen – komme, was wolle! 
Auch hier wollen wir eher das Posi-
tive beleuchten und es als Chance 
sehen, dass wir bei einem richtig gei-
len Wettbewerb in die nächste Runde 
einziehen können. Alles ist möglich, 
das haben wir gesehen. Da achte ich 
nicht darauf, wer der Favorit in dem 
Spiel ist. Dahingehend müssen wir 
den Kopf ausschalten und als Mann-

schaft einfach alles reinhauen, was 
geht und irgendwie versuchen, das 
Spiel zu gewinnen und eine Runde 
weiterzukommen. Da interessiert 
mich persönlich nicht der Druck, son-
dern eher die Frage, wie wir bei uns 
bleiben und unsere Stärken auf den 
Platz bringen können. 

Das Aufeinandertreffen zweier Tra-
ditionsclubs sorgt immer für eine 
atemberaubende Atmosphäre. Was 
zeichnet für Dich einen Traditions-
club aus und wie ist es für Dich, für 
einen Verein wie den FCK auflaufen 
zu dürfen? 
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Die immense Fanpower und -kraft 
spürst du tagtäglich. Wir begrü-
ßen im Schnitt über 40.000 Zu-
schauer, auswärts laufen wir auch 
mit starker Unterstützung auf und 
machen die Spiele teilweise zu 
unseren Heimspielen. Das ist eine 
große Ehre, aber es geht auch mit 
viel Verantwortung einher. Das sieht 
man auch in den Phasen, in denen 
es mal nicht so läuft und die Fans 
unzufrieden sind. Aber es gibt eben 
nicht immer nur die Sonnenseiten… 
Trotzdem wollen wir den Fans die-
sen immensen Support, den wir 
jede Woche erleben dürfen, zurück-
zahlen. Umso mehr müssen wir uns 
den Arsch aufreißen, dass wir die 
Fans glücklich nach Hause schicken 
und wir alle einen Grund haben, zu 
lächeln und uns auf die Spiele zu 
freuen. Bei Traditionsmannschaften 
mit so einer Fanmacht wirken sich 
positive wie negative Ergebnisse 
immer stärker aus als bei anderen 
Vereinen. Das ist irgendwo verrückt, 
aber stellt uns Spieler auch vor die 
coole Aufgabe, dass wir dem ge-
recht werden müssen. 

Mit einer nur kurzen Verschnaufpau-
se geht es dann am Samstag wieder 
zu Hause gegen die Hertha. Du hast 
von 2009 bis 2011 das blau-weiße 

Jersey für die U19 und die 2. Mann-
schaft von Hertha BSC getragen. 
Welche Erinnerungen hast Du an Dei-
ne Zeit in Berlin? 

Ich hatte eine schöne Zeit in Berlin. 
Es war eine junge, wilde Zeit. Da bin 
ich zum ersten Mal mit dem Profifuß-
ball in Berührung gekommen, was 
das NLZ oder das Internat anging. Ich 
bin sehr dankbar für die Jahre und 
die ersten Schritte in einem Bundes-
liganachwuchs zu professionellen 

Bedingungen. Auch wenn sie jetzt in 
der zweiten Liga sind, wird die Her-
tha immer ein großer Name im deut-
schen Profifußball sein. Trotzdem 
habe ich im Olympiastadion leider 
noch nie gespielt, deswegen freue 
ich mich auch schon ein bisschen 
auf das Rückspiel in Berlin. Stadt wie 
Club sind schon eine Hausnummer. 

Als Absteiger musste die Alte Dame 
erst einmal in der Liga ankommen. 
Mittlerweile hat sich die Hertha ge-
fangen. Wie tretet Ihr der Mannschaft 
am Samstag gegenüber und wie 
könnt Ihr zu Hause punkten? 

Mit dem, was uns ausmacht. Der Geg-
ner soll keine Lust haben, auf dem 
Betzenberg Fußball spielen zu müs-
sen. Das geht nur, wenn wir es alle im 
Verbund dem Gegner unangenehm 
machen – Fans wie Spieler auf dem 
Platz. Gras fressen, ackern, vorne wie 
hinten effektiv bleiben und wieder 
magische Heimspiele und Nächte auf 
dem Betze erleben. Da müssen wir 
wieder hinkommen, dass wir wieder 
diese Power entfachen und den Geg-
ner überrollen – komme, was wolle. 
Wir dürfen uns nie aufgeben, immer 
wieder die Chancen ergreifen und die 
Punkte holen.
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IM POKAL DIE WENDE HERBEIFÜHREN

In den vergangenen beiden Ligaspielen gegen Kiel und in Magdeburg gab es für die 
Roten Teufel zwei weitere Niederlagen. Doch daran kann sich niemand lange aufhal-
ten. Am Dienstagabend steht schon der Pokalfight gegen den 1. FC Nürnberg an und 
mit ihrem neuen Trainer Dimitrios Grammozis wollen die Roten Teufel dann zurück in 
die Erfolgsspur finden.

In der Regel nutzen wir diesen Lage-
bericht im Stadionmagazin dazu, auf 
die Spiele der vergangenen Wochen 
zurückzublicken und die aktuelle 
sportliche Lage in den Kontext zu 
setzen. Durch die Ereignisse der ver-
gangenen Tage bringt der Blick zu-
rück aktuell aber gar nicht mehr so 
viel, vielmehr lohnt sich der Ausblick 
nach vorne. Im Anschluss an das zu-
rückliegende Heimspiel wurden Dirk 
Schuster und Sascha Franz freige-
stellt, nach der Auswärtsniederlage 
in Magdeburg wurde am Wochen-
ende mit Dimitrios Grammozis ein 
neuer FCK-Cheftrainer vorgestellt. 
Sven Piepenbrock ergänzt zudem das 
Trainerteam um Niklas Martin, Oliver 
Schäfer und Andreas Clauß.
Mit dem Trainerwechsel wird die 
Uhr nach dem Negativtrend der 
vergangenen Wochen wieder auf 
Null gestellt. Und mit dem Pokal-
spiel am Dienstagabend besteht für 

die Roten Teufel direkt die Möglich-
keit, den berühmtberüchtigten Bock 
umzustoßen und sich wieder mehr 
Selbstvertrauen für die darauffol-
genden Aufgaben holen zu können. 
Denn im Pokal zählen die vorherigen 
Ligaergebnisse sowieso nichts –  
weder für die Roten Teufel noch 
für den 1. FC Nürnberg, der zuletzt 
mit einer 1:4-Auswärtsniederlage in 
Karlsruhe und einer 0:5-Heimplei-
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te gegen Fortuna Düsseldorf herbe 
Niederlagen einstecken mussten. 
Mit einem starken Pokalauftritt wol-
len die Betzebuben sich das Rüst-
zeug holen für die darauffolgenden 
wichtigen Spiele in der 2. Bundes-
liga, wenn es am Samstag noch zu 
Hause gegen Hertha BSC und im 
letzten Spiel vor Weihnachten dann 
auswärts noch zu Eintracht Braun-
schweig geht, bevor die Winterpau-
se auf die Roten Teufel wartet.
„Es ist ein sehr schönes Gefühl, nach 
so vielen Jahren zum FCK zurückzu-
kehren. Die Jahre, die ich als Spieler 
hier verbracht habe, sind bei mir na-
türlich hängen geblieben. Das war 
eine sehr intensive und auch erfolg-
reiche Zeit. Der FCK ist für mich nicht 
ein Verein wie jeder andere, sondern 
eine Herzensangelegenheit“, be-
schrieb Dimitrios Grammozis bei sei-
ner Vorstellung seine Gefühlswelt. 
Und er blickte dabei auch gleich auf 
die sportlichen Herausforderungen 
voraus, die nun bei seinem Amts-
antritt und den ersten direkt anste-
henden Spielen auf ihn und seine 
neue Mannschaft warten: „Unser 
Hauptaugenmerk liegt erst einmal 

auf der Stabilisierung. Wir müssen 
schauen, dass wir uns in einigen Be-
reichen wieder verbessern, aber wir 
haben am vergangenen Wochenende 
in Magdeburg, gerade in der ersten 
Halbzeit, auch sehr viele gute Din-
ge gesehen. Da sind die Jungs mu-
tig und Betze-like aufgetreten und 
daran müssen wir uns erinnern. Als 
Spieler kennt man solche Phasen 
und weiß, dass diese nicht einfach 
sind, aber ab jetzt beginnt eine neue 

Zeit und jeder kann sich neu be-
weisen. Wir wollen die Energie, die 
dieser Verein verkörpert, wieder in 
unser Spiel reinbringen und werden 
dafür auch Tag für Tag alles tun.“ Die 
wieder einmal jeweils knapp 50.000 
Zuschauer am Dienstagabend und 
am Samstagmittag werden sicherlich 
ebenfalls ihren Beitrag dazu leisten, 
dass dies bereits in den ersten Spie-
len des neuen Trainers deutlich zu 
spüren sein wird.
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ANDREAS LUTHE
2 Spiele | 0 Tore
*10.03.1987

T

1

1

MARLON RITTER
14 Spiele | 4 Tore
*15.10.1994

M 7

3

TERRENCE BOYD
13 Spiele | 2 Tore
*16.02.1991

S 13

2

BORIS TOMIAK
11 Spiele | 4 Tore
*11.09.1998

A 2

1 1 1

JEAN ZIMMER
14 Spiele | 1 Tor
*06.12.1993

M 8

2

NIKOLA SOLDO
10 Spiele | 0 Tore
*25.01.2001

A 14

3

AFEEZ AREMU
1 Spiel | 0 Tore
*03.10.1999

M 4

RAGNAR ACHE
10 Spiele | 6 Tore
*28.07.1998

S 9

TYMOTEUSZ PUCHACZ
13 Spiele | 1 Tor
*23.01.1999

A 15

4

KEVIN KRAUS
13 Spiele | 2 Tore
*12.08.1992

A 5

PHILIPP KLEMENT
7 Spiele | 0 Tore
*09.09.1992

M 10

JULIAN NIEHUES
15 Spiele | 1 Tor
*17.04.2001

M 16

4

DANIEL HANSLIK
12 Spiele | 0 Tore
*06.10.1996

S 19

JULIAN KRAHL
14 Spiele | 0 Tore
*22.01.2000

T 18

2

ALMAMY TOURÉ
2 Spiele | 0 Tore
*28.04.1996

A 6

KENNY PRINCE REDONDO
12 Spiele | 0 Tore
*29.08.1994

M 11

3

AARON OPOKU
10 Spiele | 1 Tor
*28.03.1999

S 17

1

T = TOR     A = ABWEHR

M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT

TOBIAS RASCHL
15 Spiele | 1 Tor
*21.02.2000

M 20

2

HENDRICK ZUCK
5 Spiele | 0 Tore
*21.07.1990

M 21

PHILIPP HERCHER
5 Spiele | 0 Tore
*21.03.1996

A 23

VERLETZT

UNSERE  
PROFIS
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DIMITRIOS GRAMMOZIS
Cheftrainer
*08.07.1978

SVEN PIEPENBROCK
Co-Trainer
*22.09.1982

LEX TYGER LOBINGER
5 Spiele | 0 Tore
*22.02.1999

S 27

RICHMOND TACHIE
13 Spiele | 2 Tore
*21.04.1999

S 29

1

AVDO SPAHIC
0 Spiele | 0 Tore
*12.02.1997

T 30

BEN ZOLINSKI
1 Spiel | 0 Tore
*03.05.1992

S 31

1

NIKLAS MARTIN
Co-Trainer & Spielanalyse
*17.03.1988

JAN ELVEDI
15 Spiele | 0 Tore
*30.09.1996

A 33

2

OLIVER SCHÄFER
Athletiktrainer
*27.02.1969

FABIAN KOBEL
Rehatrainer

ANDREAS CLAUSS
Torwarttrainer
*13.01.1969

NORMAN SCHILD
Physiotherapeut

PETER MIETHE
Zeugwart

RICARDO BERNARDY
Physiotherapeut

FRANK SÄNGER
Physiotherapeut

T = TOR     A = ABWEHR

M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT

VERLETZT

UNSERE  
PROFIS

NIKLAS HEEGER
0 Spiele | 0 Tore
*07.01.2000

T 35

ERIK DURM
2 Spiele | 0 Tore
*12.05.1992

A 37

AARON BASENACH
0 Spiele | 0 Tore
*11.02.2003

M 39
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FUSSBALLZEIT IST
DIE BESTE ZEIT.DIE BESTE ZEIT.DIE BESTE ZEIT.
Deutschlands schönste Wachstumsprognose sind mehr als 90.000 Jugendteams. 
Mit dem DFB-Punktespiel zur Heim-EM sorgen wir dafür, dass ihre Amateur-
vereine mit ihnen wachsen können: punktespiel.dfb.de



KADER: 1. FC NÜRNBERG

TOR
1 Carl Klaus

26 Christian Mathenia

31 Jan Reichert

39 Nicolas Ortegel

ABWEHR
3 Ahmet Gürleyen

4 James Lawrence

13 Erik Wekesser

15 Ivan Marquez

16 Christopher Schindler

19 Florian Hübner

22 Enrico Valentini

27 Nathaniel Brown

28 Jan Gyamerah

29 Tim Handwerker

38 Jannes Horn

43 Jannik Hofmann

44 Finn Jeltsch

MITTELFELD
5 Johannes Geis

6 Florian Flick

8 Taylan Duman

10 Mats Möller Daehli

17 Jens Castrop

41 Ali Loune

ANGRIFF
7 Felix Lohkemper

9 Daichi Hayashi

11 Kanji Okunuki

14 Benjamin Goller

23 Joseph Hungbo

33 Christoph Daferner

36 Lukas Schleimer

42 Can Yilmaz Uzun

46 Julian Kania
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Jetzt einfach und online beantragen unter
vrbank-sww.de/teufelskarte

Teufelskarte
De Betze immer dabei!



UNSER GEGNER: 1. FC Nürnberg

Zum zweiten Mal innerhalb von drei Monaten gastiert der 1. FC Nürnberg auf dem  
Betzenberg. Nachdem die Franken in der zweiten Runde des DFB-Pokals nach Verlänge-
rung gegen den F.C. Hansa Rostock mit 3:2 siegten, treten sie am Dienstag erneut die  
Reise Richtung Pfalz an. Doch unter Flutlicht wird es dann um keine Punkteausbeute  
gehen, sondern um Alles oder Nichts, denn nur der Gewinner bleibt und zieht anschlie-
ßend ins DFB-Pokal-Viertelfinale ein.

Im letzten Aufeinandertreffen auf 
dem Betze, das am 02. September 
2023 stattfand, wurde den 43.677 
Zuschauern ein wahres Spekta-
kel geboten. Nachdem Richmond 
Tachie die Roten Teufel mit einem 
Traumtor in Führung brachte, bau-
ten Tymoteusz Puchacz und Ragnar 
Ache die Führung binnen elf Minu-
ten aus. Nur sieben Minuten später 
brachte Lukas Schleimer die Gäste 
in der 37. Minute noch einmal he-
ran, wodurch die Partie allerdings 
nicht mehr gedreht werden soll-
te. Der „Glubb“ hat also noch eine 
Rechnung offen und wird alles da-
ransetzen, den FCK im heimischen 
Fritz-Walter-Stadion im zweiten 
Anlauf zu besiegen und ins DFB-
Pokal-Viertelfinale einzuziehen. 
Zuletzt standen die Gäste übrigens 

in der vergangenen Saison im Vier-
telfinale des DFB-Pokals, verloren 
allerdings gegen den VfB Stuttgart 
im Max-Morlock-Stadion mit 0:1.
Nach dem 15. Spieltag der Zweitliga-
saison 2023/24 stehen die Franken 
auf Rang elf der Tabelle und damit 
nur zwei Plätze vor dem FCK. Aber 
der DFB-Pokal ist ein anderer Wett-
bewerb und so zählen Ligaergeb-
nisse nicht. In der Liga konnten die 
Gäste, genau wie die Männer in Rot, 
zuletzt nicht mehr vollumfänglich 
ihre Qualität beweisen: Verloren sie 
im gesamten Oktober lediglich eines 
von vier Ligaspielen – und zwar die 
Partie am Millerntor mit 1:5 – konn-
ten sie gegen Magdeburg (1:0), 
Hertha (3:1) und bei Holstein Kiel 
(2:0) jeweils die gesamte Punkte-
ausbeute mitnehmen. Die Spiele im 

November gegen Schalke (1:2) und 
in Karlsruhe (1:4) gingen allerdings 
sieglos aus. Und auch die schmerz-
liche 0:5-Heimniederlage gegen die 
Fortunen aus Düsseldorf am vergan-
genen Samstag deutet an, dass die 
Franken zuletzt noch nicht zurück in 
ihre alte Spur gefunden haben. Nur 
das Auswärtsspiel in Paderborn am 
11. November, das mit 3:1 gewonnen 
wurde, sorgte zuletzt für Punkte auf 
dem Konto der Franken.
Die Mannschaft von Cheftrainer Cris-
tian Fiél wird personell etwas aus-
gedünnt auf den rund 300 Kilometer 
entfernten Betze reisen. Innenvertei-
diger James Lawrence leidet aktuell 
an muskulären Problemen, Christo-
pher Schindler laboriert an einem 
Kreuzbandriss und Joseph Hungbo 
plagt ein Adduktorenabriss. 
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FÜR DEIN GESUNDES FAN-HERZ

Teuflisch gut – die IKK Lifeaktiv Gesundheitskurse
Als Fußballfan stehst Du vor vie-
len Herausforderungen, die über 
das bloße Anfeuern Deines Lieb-
lingsvereins hinausgehen. Neben 
der Leidenschaft für das Spiel, die 
Mannschaft und den Fußball ist 
auch die eigene Gesundheit ein 
wichtiges Thema. Denn Fußball-
schauen und Mitfiebern kann auch 
sehr stressig sein. Damit Du für 

jedes Spiel Deiner Roten Teufel fit 
bist, hat die IKK Südwest als Ge-
sundheitspartner des 1.  FC Kaisers-
lautern genau das richtige Angebot 
für Dich: Die kostenfreien Online-
Seminare von IKK Lifeaktiv!

Prävention ist das A und O für ein 
gesünderes Leben. Viele Krank-
heiten können oftmals verhindert 

werden, bevor sie überhaupt ent-
stehen. Mit den kostenfreien On-
line-Seminaren gibt die IKK Süd-
west Dir Tipps für einen gesunden 
Lifestyle und zeigt Dir, wie du lang-
fristig Deine Gesundheit fördern 
und schützen kannst. 

IKK Südwest supportet Dich und Deine 
Gesundheit mit kostenfreien Online-Seminaren
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DAS MUST-HAVE FÜR JEDEN FCK-FAN
Die IKK Südwest Gesundheitskarte in den Vereinsfarben 
der Roten Teufel
Dein Herz schlägt nur für den 1.  FC 
Kaiserslautern und Du möchtest 
es auch zeigen? Kein Problem, mit 
der IKK Südwest Gesundheitskarte, 
hast Du die Roten Teufel nicht nur 
im Herzen, sondern auch in Deinem 
Portemonnaie immer dabei!

Egal ob Du schon Mitglied bei der 
IKK Südwest bist oder nicht – mit 
nur wenigen Klicks kannst Du ganz 
einfach Deine exklusive Gesund-
heitskarte im FCK-Design bestellen.

Für Neukunden
Hier geht’s zur Mitgliedserklärung.

Für Mitglieder
ganz einfach in der Online- 
Geschäftsstelle Meine IKK Südwest 
Deine neue FCK-Fankarte bestellen.

Du hast schon längst Deine FCK-Ge-
sundheitskarte und bist zufrieden? 
Super, auch für Dich haben wir 
noch eine Überraschung parat. Wir 
schenken Dir 25 Euro, wenn Deine

Weiterempfehlung uns einen neu-
en IKK Südwest Fan bringt!

Hier gibt’s alle Infos rund 
um die FCK-Fankarte.

ONLINE-SEMINAR:  
POSITIVE PSYCHOLOGIE 
Die Positive Psychologie betont – wie 
der Name schon erahnen lässt – die 
„guten“ Aspekte des menschlichen 
Lebens und Miteinanders. Dazu ge-
hören unter anderem die Bereiche 
Lebenssinn, Geborgenheit, Verzei-
hen und Gelassenheit sowohl im 
Privat- als auch im Arbeitsleben. Das 
Seminar ist eine inspirierende Ein-
führung in die Positive Psychologie 
und widmet sich wissenschaftlich 
fundiert beispielsweise den Themen 
positive Kommunikation, Einstellung, 
Umgang mit Gedanken und dem 
eigenen Selbstwert. So lernen die 
Teilnehmenden auch den Zusam-
menhang von Positiver Psychologie 

und dem eigenen Körper und wie sie 
ihre eigenen Gedanken und Gefühle 
auch in anspruchsvollen Situatio-
nen managen und mit Rückschlägen 
einfacher umgehen können. Durch 
Selbstreflexion eröffnen sich ganz 
neue Möglichkeiten im Hinblick auf 
Ressourcen und die Entwicklung von 
persönlichen Handlungsplänen im 
Beruf, aber auch mit Transfer in den 
eigenen Alltag.

Termin: 12.12.2023  
15:30 Uhr – 17:00 Uhr

Hier geht’s direkt zum Online-
Seminar und der Anmeldung

Weitere kostenfreie Online-Seminare 
aus den Bereichen Bewegung, Ernäh-
rung und Entspannung findest Du HIER.
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RANG MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1. FC St. Pauli 15 8 7 0 29:13 16 31

2. Holstein Kiel 15 9 2 4 29:23 6 29

3. Hamburger SV 15 8 4 3 30:20 10 28

4. Fortuna Düsseldorf 15 8 3 4 34:18 16 27

5. SpVgg Greuther Fürth 15 8 3 4 24:17 7 27

6. SV 07 Elversberg 15 7 3 5 24:25 -1 24

7. Hannover 96 15 6 5 4 28:18 10 23

8. Hertha BSC 15 6 3 6 31:25 6 21

9. SV Wehen Wiesbaden 15 6 3 6 17:18 -1 21

10. SC Paderborn 07 15 6 3 6 23:27 -4 21

11. 1. FC Nürnberg 15 6 3 6 23:31 -8 21

12. 1. FC Magdeburg 15 5 4 6 27:24 3 19

13. 1. FC Kaiserslautern 15 5 3 7 26:32 -6 18

14. Karlsruher SC 15 4 5 6 25:26 -1 17

15. F.C. Hansa Rostock 15 5 2 8 17:23 -6 17

16. FC Schalke 04 15 5 1 9 27:33 -6 16

17. Eintracht Braunschweig 15 2 2 11 11:29 -18 8

18. VfL Osnabrück 15 1 4 10 14:37 -23 7

TABELLE 2. BUNDESLIGA

SPIELPLAN FCK FAKTEN
Gute Pokalerinnerungen: In der zweiten 
Pokalrunde der Saison 2019/20 standen 
sich der FCK und der 1. FC Nürnberg 
zuletzt im DFB-Pokal gegenüber. Damals 
stand es am Betze nach 120 Minuten 
Unentschieden – und der FCK setzte sich 
dann im Elfmeterschießen durch.

Schnelles Wiedersehen: Das Duell mit 
Nürnberg ist das zweite Heimspiel der 
Roten Teufel gegen den Glubb in dieser 
Hinrunde. In der Liga setzte sich der 
FCK am 5. Spieltag durch Treffer von 
Richmond Tachie, Tymoteusz Puchacz 
und Ragnar Ache mit 3:1 durch.

Lange Pause: Das letzte 
Aufeinandertreffen mit Hertha BSC 
liegt dagegen schon deutlich länger 
zurück, nämlich schon über zehn 
Jahre: In der zweiten DFB-Pokalrunde 
2013/14 gewannen die Roten Teufel 
im September 2013 ebenfalls mit 3:1. 
Die Torschützen: Mo Idrissou, Karim 
Matmour und Olivier Occéan.

Stand: 04.12.2023

SPIELTAG DATUM BEGEGNUNG ERGEBNIS

1 Sa., 29.07.2023, 13:00 Uhr FCK – FC St. Pauli 1:2

2 Sa., 05.08.2023, 20:30 Uhr FC Schalke 04 – FCK 3:0

DFB-Pokal So., 13.08.2023, 15:30 Uhr Rot-Weiss Koblenz – FCK 0:5

3 Fr., 18.08.2023, 18:30 Uhr FCK – SV Elversberg 3:2

4 Fr., 25.08.2023, 18:30 Uhr SC Paderborn – FCK 1:2

5 Sa., 02.09.2023, 20:30 Uhr FCK – 1. FC Nürnberg 3:1

6 Sa., 16.09.2023, 13:00 Uhr Karlsruher SC – FCK 1:1

7 So., 24.09.2023, 13:30 Uhr FCK – F.C. Hansa Rostock 3:1

8 So., 01.10.2023, 13:30 Uhr VfL Osnabrück – FCK 1:1

9 Fr., 06.10.2023, 18:30 Uhr FCK – Hannover 96 3:1

10 Sa., 21.10.2023, 20:30 Uhr Fortuna Düsseldorf – FCK 4:3

11 Sa., 28.10.2023, 20:30 Uhr FCK – Hamburger SV 3:3

DFB-Pokal Di., 31.10.2023, 20:45 Uhr FCK – 1. FC Köln 3:2

12 Sa., 04.11.2023, 13:00 Uhr FCK – SpVgg Greuther Fürth 0:2

13 So., 12.11.2023, 13:30 Uhr SV Wehen Wiesbaden – FCK 2:1

14 So., 26.11.2023, 13:30 Uhr FCK – Holstein Kiel 0:3

15 Sa., 02.12.2023, 20:30 Uhr 1. FC Magdeburg – FCK 4:1

DFB-Pokal Di., 05.12.2023, 18:00 Uhr FCK – 1. FC Nürnberg –:–

16 Sa., 09.12.2023, 13:00 Uhr FCK – Hertha BSC –:–

17 So., 17.12.2023, 13:30 Uhr Eintracht Braunschweig – FCK –:–
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KADER: HERTHA BSC

TORWART
12 Tjark Ernst

33 Robert Kwasigroch

35 Marius Gersbeck

43 Tim Goller

ABWEHR
2 Peter Pekarík

3 Agustín Rogel

6 Michał Karbownik

16 Jonjoe Kenny

19 Jeremy Dudziak

20 Marc Oliver Kempf

21 Anderson Lucoqui

31 Márton Dárdai

34 Deyovaisio Zeefuik

37 Toni Leistner

41 Pascal Klemens

44 Linus Gechter

MITTELFELD
5 Andreas Bouchalakis

8 Bilal Hussein

24 Bence Dárdai

48 Mesut Emre Kesik

ANGRIFF
7 Florian Niederlechner

9 Smail Prevljak

11 Fabian Reese

15 Myziane Maolida

22 Marten Winkler

25 Haris Tabakovi

26 Gustav Christensen

27 Palkó Dárdai

28 Kélian Nsona

30 Ibrahim Maza

39 Derry Scherhant

40 Luca Wollschläger
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UNSER GEGNER: Hertha BSC

Nach dem Aufeinandertreffen mit dem 1. FC Nürnberg im DFB-Pokal-Achtelfinale reist 
schon am 09. Dezember der nächste Gegner, Hertha BSC, auf den Betze. Der Club aus der 
Hauptstadt reist mit 21 Punkten in die 650 Kilometer entfernte Pfalz. Mit im Gepäck werden 
die Hauptstädter die gewisse Spannung haben, wird es doch das erste Ligaspiel des neuen 
FCK-Cheftrainers Dimitrios Grammozis werden – und das dann auch noch direkt in seinem 
alten Wohnzimmer.

Zuletzt begegneten die Roten Teufel 
der Alten Dame in einem Ligaspiel am 
25. Februar 2013 im Berliner Olym-
piastadion. Damals stand der aktuelle 
Teammanager des FCK, Florian Dick, 
noch im Aufgebot der Pfälzer, konnte 
die 0:1-Auswärtsniederlage aller-
dings nicht verhindern.
Die aktuelle Zweitligasaison läuft für 
den Bundesligaabsteiger mittler-
weile souveräner, nachdem er sich 
von der Ankunft in der Zweiten Liga 
erholt hatte. Erst die vierte Zweit-
ligapartie konnte die Hertha gegen 
das Kleeblatt aus Fürth fulminant 
mit 5:0 zu Hause für sich entschei-
den. Zuvor verlor sie in Düsseldorf 
(0:1), gegen den Aufsteiger SV 
Wehen Wiesbaden (0:1) sowie aus-
wärts beim Hamburger SV (0:3). Das 
bislang nervenaufreibendste Spiel 
stellt wohl die 4:6-Auswärtsnie-
derlage in Magdeburg dar. Obwohl 
Neuzugang Fabian Reese direkt in 

der zweiten Spielminute die Hertha-
ner in Führung schoss, spielten die 
beiden Mannschaften anschließend 
Pingpong. Auf das Führungstor folg-
te der Ausgleich der Magdeburger – 
und so sollte es bis zum zwischen-
zeitlichen 4:4 in der 58. Spielminute 
weitergehen, ehe der FCM in der 
68. Minute und in der Nachspielzeit 
noch zwei weitere Tore nachschob, 
die letztendlich zur Niederlage führ-
ten. Danach fuhren die Gäste unter 
Cheftrainer Pál Dárdai sechs Punkte 
gegen Braunschweig (3:0) und in 
Kiel (3:2) ein. Im weiteren Saison-
verlauf sollte die Alte Dame nur 
noch gegen den FC St. Pauli (1:2) 
und beim 1. FC Nürnberg (1:3) ver-
lieren. Am vergangenen Spieltag 
konnten sie zu Hause gegen den 
Aufsteiger SV Elversberg erneut fünf 
Buden erzielen und damit einen 
weiteren wichtigen Sieg einfahren. 
Aktuell belegen die Gäste damit den 

8. Platz der Tabelle. Der FCK findet 
sich fünf Plätze darunter wieder.
Die bisherige Bilanz seit dem ersten 
Aufeinandertreffen in der Endrunde 
um die Deutsche Meisterschaft 1957, 
das der FCK sage und schreibe 14:1 
gewann, spricht knapp für die Her-
tha. Aus insgesamt 62 Aufeinander-
treffen mit dem FCK ging sie 27-Mal 
als Sieger vom Platz. Zehnmal wur-
den die Punkte geteilt und 25-Mal 
durften die Männer in Rot drei Punkte 
auf ihr Konto gutschreiben.
Es wird spannend, wie die Begeg-
nung am Samstagmittag ausgehen 
wird. In den Reihen der Gäste werden 
wohl Agustín Rogel aufgrund einer 
Knie-OP, Jeremy Dudziak wegen einer 
Fußprellung, Bence Dárdai infolge ei-
ner Sprunggelenksverletzung, Palkó 
Dárdai angesichts einer Bänderver-
letzung und Ibrahim Maza mit einer 
Meniskusverletzung fehlen.
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PRÄSENTIERT VON:
PRÄSENTIERT VON

… ist das Motto der FCK-FUSSBALLSCHULE präsentiert von axcent medical. Hier haben  
Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren die Möglichkeit, ergänzend zu ihrem Vereinstraining, 

ihre Technik zu verbessern. Die FCK-FUSSBALLSCHULE bietet zwei Optionen:

„TRAINIEREN WIE EIN PROFI“

Goldkurs
8 Trainingseinheiten

60 Minuten pro Einheit

Maximal 6 Teilnehmer

Ausrüstung zum ersten Training

20 %-Rabatt im FCK-Shop

Silberkurs
8 Trainingseinheiten

60 Minuten pro Einheit

Maximal 12 Teilnehmer

Ausrüstung zum ersten Training

JETZT MITMACHEN UND TEIL DER 
FCK-FUSSBALLSCHULE WERDEN!

FÜR MEHR INFOS UND  
TERMINE HIER KLICKEN!
FUSSBALLSCHULE.FCK.DE



U21 BEENDET JAHR 2023  
MIT ZWEI UNENTSCHIEDEN
In den letzten beiden Partien des Jahres 2023 gab es für die U21 des 1. FC Kaiserslautern 
nochmal zwei Punkteteilungen. Während die jungen Roten Teufel im Heimspiel gegen den 
TuS Mechtersheim selbst spät zum Ausgleich kamen, mussten sie beim FV Engers noch den 
Ausgleich in der Nachspielzeit hinnehmen.

Mit dem TuS Mechtersheim war das 
Team der Stunde in der Oberliga 
Rheinland-Pfalz/Saar zu Gast im 
Sportpark Rote Teufel. Fünf Spiele in 
Folge hatten die Gäste zuvor gewon-
nen. Und mit dem Selbstbewusstsein 
der Siegesserie begann der TuS auch. 
Nach gerade einmal sieben Minu-
ten ging der Gast in Führung. Mark 
Knäblein schlug vom linken Flügel 
einen langen Ball, der immer län-
ger wurde und dann im langen Eck 
einschlug. Und die Gäste blieben im 
ersten Durchgang die gefährlichere 
Mannschaft. Nach einer Viertelstun-
de landete z.B. ein Konter der Gäste 
am Außennetz. Die Nachwuchsteufel 
dagegen hatten Probleme, aus dem 
Spiel heraus zu Chancen zu kommen. 
Also musste kurz vor der Pause eine 
Standardsituation zum Ausgleich 
herhalten. Nach einer Ecke wurde 
ein Kopfball von Robin Muth noch 
geblockt, der Nachschuss von Marius 
Bauer aus kurzer Distanz war dann 
aber drin. Das war aber noch nicht 
alles im ersten Durchgang. In der 
Nachspielzeit brachte Mert Özkaya 
Mechtersheim mit einem Handelfme-
ter erneut in Führung. Doch auch die 
jungen Roten Teufel hatten vor dem 
Pausenpfiff noch eine Chance auf 

den postwendenden Ausgleich, ein 
Flatterball von Görkem Koca ging nur 
knapp am Mechtersheimer Kasten 
vorbei. Die erste große Gelegenheit 
nach Wiederbeginn hatten dann er-
neut die Gäste, ein Mechtersheimer 
Abschluss konnte die FCK-Defensive 
mit etwas Mühe gerade noch vor 
der Linie klären. In der Folge hatten 
die Betzebuben viel mehr Ballbe-
sitz und verlagerten das Spiel über 
weite Strecken in die Mechtershei-
mer Hälfte, allzu viele Hochkaräter 
sprangen dabei aber nicht heraus. 
20 Minuten nach Wiederbeginn gab 
es dann einen solchen, als Görkem 
Koca aus rund 18 Metern den Pfosten 
traf. Es entwickelte sich ein Geduld-
spiel für die Nachwuchsteufel gegen 
defensive Mechtersheimer, das erst 
eine Minute vor dem Abpfiff mit dem 
2:2-Ausgleich den späten Punktge-
winn brachte. Einen Freistoß aus dem 
Halbfeld spielte Görkem Koca flach in 
die Gasse auf Shawn Blum, der dann 
mit Tempo von links in den Strafraum 
eindringen und mithilfe des langen 
Innenpfostens zum 2:2-Endstand 
vollstrecken konnte.
Eine Woche später beim Auswärts-
spiel in Engers endete das Pflicht-
spieljahr dann ebenfalls mit einem 

Unentschieden. Am Wasserturm 
fanden die jungen Roten Teufel gut 
ins Spiel und konnten direkt mit der 
ersten guten Szene in Führung ge-
hen. Nach einem langen Ball war 
Marius Bauer durch und konnte nach 
nicht einmal drei gespielten Minuten 
auf 1:0 für die U21 stellen. Auch in 
der Folge hatten die Lautrer mehr 
vom Spiel und weitere gute Chan-
cen. Das Tor machten dann kurz vor 
der Pause aber die Hausherren. Aber 
auch die Nachwuchsteufel hatten 
vor der Pause nochmal die Chance 
auf die erneute Führung, Thomas 
Karamperis fehlte aber das nötige 
Quäntchen Glück, so dass es beim 1:1 
blieb. Auch nach dem Seitenwechsel 
blieben die Lautrer die gefährlichere 
Mannschaft und konnten dann nach 
70 Minuten auch erneut in Führung 
gehen. Görkem Koca erzielte das 
sehenswerte 2:1. Als dann Marius 
Bauer in der 89. Minute mit seinem 
zweiten Treffer des Tages auf 3:1 für 
den FCK stellte, sah das schon nach 
der Vorentscheidung aus. Doch die 
Hausherren schlugen schnell noch-
mal zurück und trafen durch Enrico 
Rößler postwendend zum 2:3 ins 
kurze Eck. Die Nachspielzeit wurde 
also nochmal spannend. Und so be-
kam Engers nochmal die eine letzte 
Chance. Aufgrund eines Zeitspiels 
gab Schiedsrichter Marco Niebergall 
indirekten Freistoß für Engers, der 
dann in der 7. Minute der Nachspiel-
zeit für einen Handelfmeter für die 
Hausherren sorgte. Der frühere Lau-
trer Kevin Lahn trat an und sorgte 
mit der letzten Aktion des Spiels für 
das 3:3 vom Punkt.
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U19 SIEGT ERSTMALS,  
U17 MIT SCHWEREN AUFGABEN
Die Sieglosserie der U19 fand im Heimspiel gegen den SV Sandhausen ein Ende. Zuvor 
mussten sich die Betzebuben noch knapp der SpVgg Greuther Fürth geschlagen geben. 
Die U17 hatte mit dem VfB Stuttgart und dem 1. FSV Mainz 05 zwei schwere Gegner vor 
der Brust und präsentierte sich in beiden Spielen stark. Am Ende konnten sie aber nichts 
Zählbares mitnehmen. 

Gegen die SpVgg Greuther Fürth 
sollte es für die U19 ein ähnliches 
Spiel werden wie schon in der Vor-
woche gegen den FC Ingolstadt. 
Fußballerisch und taktisch machten 
die jungen Roten Teufel einen sehr 
guten Eindruck. Aus dem Spiel her-
aus ließen sie so gut wie keine Ab-
schlüsse zu. Nach vorne lief der Ball 
sauber durch die eigenen Reihen, 
doch am Ende fehlte es an der nö-
tigen Präzision in und um die Box. 
Ein grün-weißer Konter, vorgetragen 
über wenige Stationen nach vorne, 
sorgte dann aber aus dem Nichts 
zum 0:1 (70.) und besiegelten eine 
unverdiente Auswärtsniederlage.
Besser lief es dann aber gegen den 
SV Sandhausen: Nach einer guten 
halben Stunde fand ein Steilpass den 
flinken Ousmane Sannoh, der zentral 
vor dem Sandhäuser Kasten cool blieb 
und zum verdienten 1:0 verwandelte 
(32.). Nach dem Seitenwechsel er-
wischte Sandhausen den besseren 
Start. Zehn Minuten auf der Uhr und 
da erwischten sie die Betzebuben 
nicht nur wegen der winterlichen 
Temperaturen eiskalt. Per strammem 
Flachschuss glichen die Gäste aus 
(56.). Die Nachwuchsteufel bewiesen 

daraufhin aber Moral und kämpften 
sich zurück in die körperliche Partie. 
Dann gab es die Premiumchance aus 
elf Metern: Strafstoß. Yasin Zor legte 
sich den Ball zurecht, verzögerte und 
traf souverän (76.). Die letzte Viertel-
stunde verteidigten die jungen Roten 
Teufel alles leidenschaftlich weg und 
konnten dann am Ende aufgrund der 
Mehrzahl an Chancen den verdienten 
Heimsieg feiern. 
Die U17 hatte mit dem VfB Stuttgart 
den Tabellendritten zu Gast im Sport-
park Rote Teufel. Der Ball lief gut 
durch die eigenen Reihen und die 
Nachwuchsteufel versteckten sich 
keineswegs vor der Spitzenmann-
schaft aus dem Ländle. Die Schwa-
ben hatten zunächst mehr vom Spiel, 
doch hinten ließen die jungen Roten 
Teufel erstmal nichts anbrennen. Eine 
knifflige Situation gab es dann aber 
doch: Nach einem Steckpass fiel ein 
Stuttgarter im Zweikampf sehr leicht. 
Schiedsrichter Maximilan Graf zöger-
te jedoch keine Sekunde und zeigte 
auf den Punkt – Elfmeter und damit 
die Führung für die Gäste (15.). Den 
besseren Start in die zweite Hälfte 
erwischten ebenfalls die Schwaben, 
die schnell auf 0:2 erhöhen konnten 

(49.). Die Nachwuchsteufel brauch-
ten einige Minuten, um sich von dem 
Rückschlag zu erholen, suchten dann 
aber mehr und mehr ihr Heil in der 
Offensive. Marvin Yüsün hatte unter 
anderem gleich zweimal den An-
schlusstreffer auf dem Fuß, schei-
terte aber am bärenstarken Schluss-
mann der Stuttgarter, der die Null 
hielt und somit blieb es beim 0:2.
Auch beim 1. FSV Mainz 05 erwisch-
ten die Nachwuchsteufel den bes-
seren Start. Das erste Tor fiel aber 
auf der Gegenseite und das aus 
dem Nichts nach einer Ecke (15.). 
Highlights gab es insgesamt in der 
Folge wenige und das Spiel plät-
scherte der Pause entgegen. Auch 
nach dem Seitenwechsel waren die 
Nachwuchsteufel zunächst wieder 
besser. U17-Trainer Eimen Baffoun 
brachte rund zwanzig Minuten vor 
Schluss Kian Ramadani und damit 
noch mehr kreative Offensivpower. 
Und der Wechsel zahlte sich schon 
wenige Minuten später aus, als der 
Angreifer nach schöner Kombi-
nation zum Ausgleich abstauben 
konnte (73.). Leider hielt der Jubel 
nur kurz, weil Mainz im direkten 
Gegenzug per Distanzschuss wie-
der den alten Abstand herstellen 
konnte (74.). Wenig später konnte 
Randy Hülsmann im Kasten der Bet-
zebuben einen Strafstoß entschär-
fen (84.), war dann aber in den 
Schlussminuten bei zwei schnellen 
Gegentoren, darunter ein weiterer 
Elfer, chancenlos (89.; 90.). Somit 
endete das Spiel am Bruchweg mit 
1:4 deutlich zu hoch.
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TABELLE U17

TABELLE U21 TABELLE U19

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. Eintracht Frankfurt 52:23 40

2. VfB Stuttgart 53:19 36

3. FC Bayern München 44:9 34

4. 1. FC Nürnberg 37:20 33

5. TSG 1899 Hoffenheim 45:31 31

6. Karlsruher SC 24:19 24

7. SC Freiburg 24:32 21

8. FC Augsburg 26:28 20

9. 1. FSV Mainz 05 21:34 18

10. SSV Jahn Regensburg 20:50 15

11. 1. FC Kaiserslautern 21:36 13

12. TSV 1860 München 21:40 12

13. 1. FC Heidenheim 21:38 6

14. FC Ingolstadt 04 15:45 5

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. TSG 1899 Hoffenheim 41:15 30

2. Eintracht Frankfurt 26:18 26

3. FC Ingolstadt 04 22:16 23

4. 1. FSV Mainz 05 23:18 22

5. FC Bayern München 29:22 21

6. Karlsruher SC 31:25 21

7. VfB Stuttgart 23:19 19

8. TSV 1860 München 15:12 18

9. SpVgg Greuther Fürth 15:18 17

10. SV Sandhausen 20:26 13

11. 1. FC Nürnberg 28:29 11

12. 1. FC Heidenheim 13:29 8

13. 1. FC Kaiserslautern 13:34 7

14. FC Augsburg 14:32 5

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1. SV Eintracht-Trier 81:20 67

2. SV Gonsenheim 61:28 45

3. VfR Wormatia Worms 51:22 43

4. FC Rot-Weiß Koblenz e.V. 46:36 42

5. FK 03 Pirmasens 51:29 40

6. SV Auersmacher 43:39 40

7. 1. FC Kaiserslautern U21 53:53 34

8. FV Engers 07 50:39 33

9. TuS Mechtersheim 39:33 32

10. FV Dudenhofen 39:37 31

11. FV Diefflen 40:52 31

12. FC Arminia 03 Ludwigshafen 37:49 31

13. SV Morlautern 38:42 29

14. FC „Blau-Weiß“ Karbach 35:55 28

15. VfR Baumholder 38:49 24

16. SV Alemannia Waldalgesheim 26:48 23

17. FC Cosmos Koblenz 34:48 21

18. TSG Pfeddersheim Fussball 35:58 21

19. Spvgg. Quierschied 24:49 21

20. FC Bitburg 30:65 14

Stand: 04.12.2023
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Jetzt anmelden!

Die Vereinsmitgliedschaft speziell für Kids – jetzt Mitglied werden!

Vorteile der Mitgliedschaft:

Weitere Informationen 
zum Kids-Club und zur 
Mitgliedschaft gibt es 
unter: fck.de/kids

» Tolles Willkommenspaket

» Kostenlose Kinderbetreuung 
an Heimspieltagen

» Chance als Einlaufkind bei 
ausgewählten Heimspielen*

» Betreute Auswärtsfahrten 
zu ausgewählten Partien

Teufelsbande  
Der Kids-Club des 1. FC Kaiserslautern

» Coole Aktionen mit FCK-Profi s 
und Maskottchen Betzi

» Chance als Ballbote bei jedem Heimspiel*

...und vieles mehr!

PARTNER DER TEUFELSBANDE

Jetzt Fan werden:
facebook.com/1FCKaiserslautern

*Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt per Losverfahren!



ROTE TEUFEL E-SPORT: SAISONSTART 
ABSOLVIERT – DIE ERSTEN SIEBEN 
SPIELTAGE SIND GESPIELT
Die eSportler des 1. FC Kaiserslautern haben ihre ersten sechs Spiele absolviert – am zwei-
ten Spieltag hatten die Roten Teufel spielfrei. Mit sechs Punkten aus sechs Spielen steht 
man aktuell auf dem 13. Tabellenplatz der Division Süd-Ost.

Nachdem man das Auftaktspiel ge-
gen den letztjährigen Meister aus 
Leipzig nur knapp verlor und am 2. 
Spieltag spielfrei hatte, stand am 
3. Spieltag das Duell gegen den SV 
Darmstadt 98 an. Im ersten Zwei-
gegen-Zwei-Spiel (2v2) trafen FCK-
Duo Adrian „Nickstar017“ Stark-
baum und Kaan „xKaan61_“ Tuncer 
auf Dogukaan „Doki“ Gün und Louis 
„ThAaXxLouisXx“ Liberka vom SV 
Darmstadt. Die Lilien konnten die 
Partie knapp mit 2:1 für sich ent-
scheiden. Auch das Einzelspiel von 
Adrian gegen „Doki“ ging verloren, 
sodass die Darmstädter schließlich 
die drei Punkte einfuhren.
Im Derby gegen die Eintracht soll-
te es jedoch einen Grund zu Jubeln 
geben: Im 2v2-Modus trafen Adri-
an und Kaan auf Leon „Jelm“ Hahn 
und Adnan „Adnan-Real“ Gültekin. 
In einem offenen Schlagabtausch 

spielten die Lautrer 2:2. Das erste 
Einzelspiel absolvierte Kaan Tun-
cer für den FCK gegen Emil „Emil“ 
Köhler, welches ebenfalls mit einem 
Unentschieden endete. Im Entschei-
dungsspiel musste schließlich Adri-
an gegen Adnan Gültekin ran und 
entschied dieses mit 4:1 für sich.
Gegen die SV Elversberg konnten 
die Lautrer schließlich den zweiten 
Sieg in Folge feiern. Adrian und 
Kaan konnten im 2v2-Spiel gegen 
Marius „DerKaiserFIFA“ und Mazlum 
„Maazlum_“ Dogan ein 1:1 heraus-
holen. Im ersten Einzelspiel zeigte 
„xKaan61_“ eine herausragende 
Leistung und schlug „Maazlum_“ 
mit 5:1. Philipp „xBony7“ Burg be-
kam in seinem VBL-Debüt dann die 
Möglichkeit, den Sieg für die Ro-
ten Teufel einzutüten und gewann 
schließlich sein 1. VBL-Spiel mit 3:2 
gegen „DerKaiserFIFA“.

Danach ging es für die eSportler 
des FCK gegen den SV Wehen Wies-
baden. Im ersten Spiel trafen Adri-
an Starkbaum und Kaan Tuncer im 
2v2-Modus auf Maxime „Shepay” 
Muscheid und Furkan „FurkyPlayz” 
Kayacik, verloren gegen die We-
hener jedoch mit mit 1:4. Im Ein-
zelspiel traf FCK-eSportler Adrian 
Starkbaum auf Furkan Kayacik, wel-
ches der Wehener jedoch deutlich 
mit 5:1 für sich entschied.
Daraufhin stand der 7. Spieltag gegen 
den 1. FC Heidenheim an. Das FCK-
Duo Adrian und Kaan traf im 2vs2-
Modus auf Burak „FCH_Burak” May 
und Laurin-Noah „Snakez” Bartsch. 
Die Roten Teufel zeigten zwar eine 
ansprechende Leistung, verloren am 
Ende letztlich doch mit 1:4 gegen 
den FCH. Das zweite Einzelspiel ab-
solvierte „xBony7” gegen „FCH_Bu-
rak”, was er jedoch mit 2:5 verlor.
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31 Mitglieder im Rahmen des Heimspiels gegen Kiel geehrt
Im Rahmen des Heimspiels gegen 
Holstein Kiel am 26. November 2023 
wurden die 40- und 50-jährigen Ju-
bilare für ihre Treue und ihr Bekennt-
nis zum 1. FC Kaiserslautern geehrt.
Zu Beginn der Ehrung wurden alle 
31 geehrten Mitglieder in die Wal-
ter-Elf-Lounge des Fritz-Walter-Sta-
dions eingeladen. Dort trafen die 
Mitglieder auf die Gremien des 1. FC 
Kaisers lautern e.V. 
In der Walter-Elf-Lounge konnten 
sich Gremien und Mitglieder an-
geregt unterhalten, während die 
Mitglieder des FCK das kulinarische 
Angebot der Lounge genießen 
konnten, bevor sich alle zusammen 
auf den Weg in das FCK-Museum be-
gaben, um dort schließlich die Eh-
rung durchzuführen. 
Der Vorsitzende des Verwaltungsra-
tes, Rainer Keßler, führte gemeinsam 
mit den Verwaltungsräten, Ehren-
räten und Vorständen die Ehrung 
durch und übergab den Mitgliedern 
ihre Urkunden, sowie ihre goldenen 
Ehrennadeln oder Sonder-Ehrenna-
deln, welche sie aufgrund ihrer Treue 

zum 1. FC Kaiserslautern erhalten 
haben. Als besonderer Jubilar ist der 
ehemalige FCK-Spieler Winfried Rich-
ter herauszuheben, welcher über 150 
Spiele für die Roten Teufel absolvier-
te, dabei über 70 Tore schoss und u.a. 
mit dem 1954er Weltmeister, Werner 
Liebrich, zusammenspielte. 
Nachdem jedes Mitglied einzeln ge-
ehrt wurde, hatten die Jubilare noch 
einige Minuten Zeit, durch das Mu-
seum zu gehen und in die Geschichte 
des FCK einzutauchen, bevor es für 
Mitglieder und Gremien in den In-
nenraum des Fritz-Walter-Stadions 
ging. Dort erhielten die Jubilare eine 
gebührende Ehrung vor der Westkur-
ve, welche durch eine Rede des Vor-
standsvorsitzenden Wolfgang Erfurt 
abgerundet wurde.

Anschließend begaben sich die Ju-
bilare gemeinsam auf die Südtribü-
ne des Stadions, um das Heimspiel 
gegen Holstein Kiel zu schauen. Die 
trotz des Ergebnisses glücklichen 
Mitglieder fanden sich im Anschluss 
an das Spiel wieder in der Walter-Elf-
Lounge ein, um sich nochmal ange-
regt zu unterhalten und ein e Kleinig-
keit zu essen und zu trinken.
„Wir bedanken uns bei den Mit-
gliedern für ihre außerordentliche 
Treue zum 1. FC Kaiserslautern“, so 
Vorstandsmitglied Gero Scira. „Es 
macht uns ganz besonders stolz, 
welche Emotionen wir bei unseren 
Mitgliedern mit dieser neuen Form 
der Ehrung wecken konnten. Wir 
freuen uns bereits auf weitere sol-
cher Veranstaltungen.“

Kontinuität auf der Jahreshauptversammlung 2023
Am Sonntag, 03. Dezember 2023, fand die Jahreshaupt-
versammlung des 1. FC Kaiserslautern e.V. in der Karlsberg 
Fanhalle Nord im Fritz-Walter-Stadion statt.
Erstmals in der Vereinsgeschichte fand die Jahreshaupt-
versammlung als hybride Veranstaltung statt, bei welcher 
man seine Mitgliederrechte sowohl vor Ort im Fritz-Wal-
ter-Stadion als auch digital von zu Hause ausüben konnte. 
Um 13:33 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Verwaltungs-
rates Rainer Keßler die Versammlung.

Die Vereinsgremien des FCK berichteten vom zurücklie-
genden Geschäftsjahr, sprachen über die Tätigkeiten des 
e.V. und die Weiterentwicklung in vielen Bereichen des 
Vereins. Zudem sprach Geschäftsführer Thomas Hengen 
über das vergangene Jahr der KGaA.
In den Gremien des Verwaltungsrates und des Vorstands 
gab es keine Veränderungen, die bisherigen Amtsinha-
ber wurden wiedergewählt. Leichte Veränderungen gab 
es bei den Ehrenräten und den Rechnungsprüfern. Bei 
den Ehrenräten ist der nicht mehr angetretene Jürgen 
Kind nicht mehr dabei, dafür wurde Fritz Koch neu ge-
wählt. Bei den Rechnungsprüfern wurde Kurt Rieder 
nicht wiedergewählt, dafür wurde Bettina Huber in das 
Amt der Rechnungsprüferin gewählt.

Die genauen Wahlergebnisse, sowie einen Nach-
bericht zur Jahreshauptversammlung findet ihr auf  
unserer Homepage.
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HAUPTSPONSOR

OFFIZIELLER AUSRÜSTER

BETZE-PARTNER

EXKLUSIV-PARTNER
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HERZ-DER-PFALZ-PARTNER

    

    

   
S E C U R I T YS E C U R I T Y

 

    

    

    

  

FRITZ-WALTER-LOGEN

    

    

 

SOC Teamsport &  
RB Catering
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CLUBLOUNGE 100

  
Andreas Giro

  

    

Auf dem Hahn 4 · Telefon: 0 63 03 - 66 16

Elektro-Installation Alarmanlagen
Kundendienst TV-HiFi Geräte    
KNX - Bus Anlagen Elektrogeräte    
SAT - Anlagen Photovoltaik

Auf dem Hahn 4 · Telefon: 0 63 03 - 66 16

Elektro-Installation Alarmanlagen
Kundendienst TV-HiFi Geräte    
KNX - Bus Anlagen Elektrogeräte    
SAT - Anlagen Photovoltaik

 

buchholz   

Denrob Unterneh-
mensberatung

  

  
Dr. George B. Brown III

  

 

Joachim  
Schäferbarthold

   

 

 
 

 

 

 

 

 

KÜCHEN CARRÉ 

KÜCHEN CARRÉ 
Alles - außer gewöhnlich 
 
Prof.-Notton-Str. 10 
66740 Saarlouis 
www.KuechenCarre.de 
Tel. 06831 / 1661929 

  
Manfred Renner

 
Markus Olejniczak

 
MTS Fahrzeugteile

 

  
Peter Olejniczak

  

MPU    

Sachverständigenbüro 
Bernd Löffel

 

 
SGFuture PTE. LTD.

 
SR Bau

 
Stephan Groß

 

Steuerberaterkanzlei  
Dipl.-Kaufmann Jürgen Lenz

 
Teamgold S.A. 

 
Testzentrum Dillingen

 
Thorsten Zintel

 

Unternehmens-
beratung Direk

 

Wilhelm Kröfges  
GmbH & Co. KG
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PANORAMA SEATS

 

     

   
Annemarie Becker

 

 
AXA Agentur Summer

 
Dominik Disque

   

  
Dr. Annette Rinck

 
Dr. Stephan Alles

  

E. Wagner GmbH

   
FTH Bexbach GmbH

  

    
Günters Garage 

 

     

Heckmann Baubetreuung 
GmbH

  
Heiko Lubasch

   

   Hauptsitz
Im Gewerbepark 5
66687 Wadern
Tel.  +49 6871 90280

Büroniederlassungen
Großer Markt 17
66740 Saarlouis
Tel.  +49 6831 1204038

Südallee 37e
54290 Trier
Tel.  +49 651 97609810

Siedlungswasserwirtschaft 
Verkehrsanlagen  

Ingenieurbau  
Bauleitplanung/Stadtplanung  

Landschaftsplanung  
Ingenieurvermessung  

Sport- und Freizeitanlagen  
Projektsteuerung

SiGe-Koordination      

PAULUS  &  PARTNER

www.paulus-partner.de
info@paulus-partner.de

Ingenieurbüro P & P GmbH
Geschäftsführer:
Edgar Mohsmann
Dipl.-Ing. (FH)

INGENIEURBÜRO

  

    
Klaus Borst

 

KSS Light Solutions

     

Mang Consulting UG

 www.maler-schnepp.de   
Mike & Petra Müller

  

   
Nicola Iovannitti

  

   
Peter Ritter

  

  
Ring Maschinenbau GmbH

 
Rüdiger Stipp

  

     

 
Thinking Business UG

 
Thomas Horbach

   

Vermietung & Verpachtung

     

PortugalGermany India   



PROFIS 2. Bundesliga

FCK – HERTHA BSC
Sa., 09.12.2023, 13:00 Uhr, 16. Spieltag

EINTRACHT BRAUNSCHWEIG – FCK 
So., 17.12.2023, 13:30 Uhr, 17. Spieltag

FC ST. PAULI – FCK
Sa., 20.01.2024, 13:00 Uhr, 18. Spieltag

GEBURTSTAGE
06.12.
Jean Zimmer (30)

10.12.
Friedhelm Funkel (70)

11.12.
Uwe Klimaschefski (85)

18.12.
Ernst Liebrich († 100)

07.01.
Niklas Heeger (24)

13.01.
Andreas Clauß (55)

U19  A-Junioren-Bundesliga Süd/ Südwest 

FCK – FC AUGSBURG
So., 10.12.2023, 10:30 Uhr, 14. Spieltag

U17  B-Junioren-Bundesliga Süd/ Südwest 

FCK – JAHN REGENSBURG
So., 10.12.2023, 14:00 Uhr, 17. Spieltag

FC INGOLSTADT – FCK
Sa., 16.12.2023, 11:00 Uhr, 18. Spieltag

KALENDER
5. Dezember 2023 – 20. Januar 2024

IN TEUFELS NAMEN39



WERDE TEIL  
DES FCK-TEAMS!

Seit über 120 Jahren schlägt „Das Herz der Pfalz“  
hoch oben auf dem Betzenberg in Kaiserslautern,  

der Spielstätte des 1. FC Kaiserslautern.

Auch abseits des Rasens wird fleißig am Gesamterfolg  
des Traditionsvereins gearbeitet. Wir sind ein  
junges und engagiertes Team aus Festangestellten,  
Auszubildenden, Praktikanten sowie Aushilfen und  

sind an verschiedenen Arbeitsstätten tätig. 

Die Geschäftsstelle und die FCK Gastronomie sind  
im Fritz-Walter-Stadion ansässig, zudem gibt es  
noch den Fan-Shop in der Stadt sowie unser  
Nachwuchsleistungszentrum „Sportpark Rote Teufel“  

in Mehlingen.

Spannende Jobs findest du unter fck.de.

BIST DU DABEI? 
DANN BEWIRB

DICH JETZT!SCANNEN ODER KLICKEN

https://fck.de/de/fck-der-club/arbeiten-beim-fck/

